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Die äußerste Schicht der Aloe-Blät-
ter enthält Anthrachinone. Das sind 
Bittersto!e, die abführend wirken. 
Bei längerem Gebrauch von Abführ-
mitteln können dem Körper wichtige 
Mineralsto!e verloren gehen. Auch 
weiß man aus Tierversuchen, dass 
einige Anthrachinone Zellen verän-
dern können. Dass daraus Krebs ent-
steht, ließ sich nicht nachweisen, es 
wird aber befürchtet. 

Für Kosmetika wird aus dem Blatt-
inneren ein schleimiges Gel mit so 
genannten Glucomannanen (Poly-
sacchariden) gewonnen, das feuch-
tigkeitsspendende Eigenscha"en 
besitzen soll. Weitere Inhaltssto!e 
(Enzyme, Eiweiße, Salizylsäure) 
sollen Hautreizungen lindern. Dies 
können wir nicht nachvollziehen, ist 
doch gerade von Salizylsäure das Ge-
genteil, also eine Reizung von Haut 
und Schleimhäuten, gut bekannt. 
Manche Menschen reagieren zudem 
allergisch auf Aloe. 

Für die #ese, dass Aloe bei Haut-
krankheiten günstig wirkt, konnte 
bisher kein überzeugender Beleg 
geliefert werden.1 Dass sie vor Son-
nenbrand oder Hautschäden durch 
Strahlentherapie schützt, ließ sich 
durch Studien nicht erhärten.2 Falls 
ein Aloe-vera-Produkt doch erstaun-
liche Wirkungen zeigt, drängt sich 
der Verdacht auf Produktpanscherei 
auf. Britische Kontrolleure fanden 
in OSAS (intensive Body Lotion mit 

Aloe 
vera) 
den 
stark 
wirk-
samen 
Korti-
sonab-
kömm-
ling Betamethason sowie das Anti-
pilzmittel Clotrimazol.3 Diese Be-
standteile standen nicht auf der Liste 
der Ingredienzien.

Aus dem Gel wird auch Aloe-Sa! 
produziert, der als Nahrungsergän-
zungsmittel angeboten wird. Früher 
wurde der Sa" aus den ganzen Blät-
tern gepresst, heute wird die äußere 
Anthrachinon-haltige Schicht zuvor 
entfernt.4 Gel und Sa" sollten daher 
eigentlich keine Anthrachinone ent-
halten. Wenn die Blätter aber nicht 
gründlich geschält werden – was 
den Herstellern Geld spart – kön-
nen Anthrachinone enthalten sein. 
Nicht auszuschließen ist, dass Aloe-
Produkte Magen, Darm und Nieren 
reizen können.

Die o" genannten positiven Wir-
kungen einer Trinkkur von Aloe-
Sä"en auf das Herz, bei Diabetes 
oder gar zur Krebsvorbeugung sind 
wissenscha"lich nicht belegt, also 
reine Werbebehauptungen. Diese 
sind überhaupt nur möglich, weil 
solche Aloe-Produkte als Nahrungs-
ergänzungsmittel verkau" werden 

und ihre medizinische Wirkung 
und ihre Verträglichkeit daher kei-
ner  systematischen Kontrolle unter-
liegen. Aufgrund der unterschied-
lichen Herstellungsverfahren, der 
dadurch bedingten unterschiedli-
chen Bestandteile und der fehlenden 
aussagekrä"igen Studien, lassen sich 
die gesundheitlichen Folgen des Ver-
zehrs von Aloe-Produkten nicht ab-
schätzen. 

Die Verwendung von Aloe vera in 
Kosmetika soll diesen wohl einen 
„natürlichen“ Anstrich geben. In der 
Kosmetik haben vollmundige Wer-
besprüche ohnehin mehr Bedeutung 
als aussagekrä"ige Untersuchungen 
zum Nutzen. Bei Anzeichen auf 
Unverträglichkeit sollten Sie auf ein 
Kosmetikum – ob mit oder ohne 
Aloe vera – verzichten. 
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Aloe vera

Für alles und jedes?
Manche kennen Aloe vera mit ihren fleischigen 
Blättern als Zierpflanze, viele sehen in ihr eine 
Heilpflanze. Eine unüberschaubare Vielfalt an 
Säften und Tabletten macht Reklame mit Aloe. 
Kaum ein Gesundheitsproblem, bei dem Aloe 
nicht helfen soll –  nur leere Versprechungen?


